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Jlïustrirte schweizerische

^JSfV |fi»«M»ä*®ijt«#
>

Äefc^Sft#Watt
>er gefumte« Peifterfdyuft

Oicefîtett : $*Kt*-;$#l<(*i%&2ra« f*tt ©t'i»*».

gtfdjeint je ®otmer§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6. —, per ^atjr gr. 12. —

gnfernte 30 ©t§. per eiitfpattige ©olonelzetle, bei gröberen ülufträgcn
eutfpredjenben SHabatt.

liiridî, ïwt 21. H|»*U 1921.

• 3îic berfiiuitte öc3 2tugen6licfä ffiwnft »Jtb ©etegentjeit;
wl'UJvlll^lllUjl « tond et beute geboten, beut er bit morgen nidjt mebr.

0au.£bro®ife.

Soupolizeilicfie SennKi»

gungen ber ©tobt giiricf)
mürben am 16. Stprit für
folqcnbe Saupro jet te, teil-,

roeife unter Sebingungen, er=

teilt : 1, Saumantt, fîoellifer
« ©o. fut einen Senzinïeller Verfallt. 1335/Subenberg=
ltrafje, 3. 3; 2. ©efdftoifter ©djtoarz für eine 9luto=

Ä^^^'Ne 21, 3. 4; 3. ®iref'tion ber eibge*
oiHic^en bauten für eine Slutoremife gtarbturmftr. 121,

S;,„1 S ©rtémann für eine ©infriebuugsftüßtnauer

rnti x 84/80, 3. 6; 5. @. S)änbtifer für Slbänbe*

R 7. ß Jen._@infcimilienl)aufe§ grettbenbergfiraße 25,

i Liener für ituei 3lutoremifen Sßetf.= 9tr. 899/

rrr^aSe, 3- 7: 7. ©. Älaiber für eine lulo=
11 i iî'!'^aBe 42, R. 7; 8. Sfi. £>intten für einen

i'saffe 3, 3. 8; 9. g. bßfifter 33icauli für
et r

'

bauten unb giuunerumtoatiblungett (Seefelb-

£^^59, 3. 8; 10. $. 3t. ©glatter & ©0. für
11 ^i"*?«mifenanbau ©eefelbfiraße 91r. 305, 3. 8;

• «egtoetz. SSerein für trüppelßafte lîinber für einen
©rmeiterungêbau gorcfjftraße 328, 3. 8.

Vtis n t
^ SBâbenêtiJiï. ®er ©emeinberat 2Bä=

«,•{„. t)ot au§ ©parfamfeit§grünben bie Vorlage
I neue§ ©enteinbe Ûlrrî)iu einer Umarbei*

8 unterzogen. ®er nott ber ©emeittbeoerfammlung

ju forbernbe 5'irebiî tann nunmebr non urfprüngtid)
38,000 gr. ouf 28,000 gr. rebuziert merben.

Sauîrcbite Der ©ettteinbe Döernitntcrtljur. ®ie
©emeinbeoerfammlung befdjloß ben Sau eitteê ®op
pelm 0 f) ix 1) a it f e § mit oier Sßotjnungen unb beroiüigte
ben nötigen Sîrebit oon 83,000 gr. — gerner foil bie

S cut ml i ft raffe, jum fünftigen neuen ©etunbarfd)ulf)au§
füßrenb, ausgebaut toerben, toofür etroa 23,000 gr. er=

forbertidj finb. — ©in toeitereS uttabroenbbareS Sebürf=
ni§ ift bie Vergrößerung ber griebl) of anlag e; fie
tourbe im ^ßtirtgip befcljloffen unb bie ©emeinbebeßörben
erhielten Auftrag, fo rafdj toie inöglid) mit Vorlagen
unb Äoftenberecfinungen aufzuwarten.

S)ic ©rftellung einer Sabanftalt am fPfSffiïerfee
tourbe oon ber ©emeinbeoerfammlung ©ee grab en mit
einem Sïoftettauftoanb oott 10,000 gr. befdjloffen. gür
bie 2tnfd)affung eineê neuen ^armoniumê tourben 5000
grauten beioiliigt.

©djüßcnljauSban in guntifon (3üridj). ®te @e=

meinbeoerfammlung gumifon betoilligte einen Krebit für
einen ©dgißenfjausbatt.

2>ic ©ifcntmljncrftnbt ber ©ifenMjncrlmugcnoffen*
fdjaft im äöeißenftein in Sent. Saut beut foeben er=

fdjiettetten gaßresberießt für 1920 finb bi§ fftettjaßr bie

erften 66 äßoßttutigett ber Söeißenfteinfiebelung bezogen
roorben. Viele SJtieter ßaben jtoar in nod) unfertige
Söoßnungen eingießen müffen, aber fie madjten gute
Söliene jum böfen ©piet. gm ganzen jäfjlt biefe @ifen=

baßnerftabt 190 Käufer, bie betanntlid) fdfon auf 1. 3üo=

V ^ ì ^

IlWînck Zààîà

ÄÄ>>' N«âi»S«siO<- '

GesetzästSblä
der SelKmtsR Msisterschaft

Viîâvn: KKWW-HiKwi«Ms>!NseN Grde«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. V. —, per Jahr Fr. 12. —

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei grösseren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

ZÄvich, des, ZI. April 1931.

Wß?ä'M?MUä ° Nie versäume des Augenblicks Gunst und Gelegenheit;
WlMMUWMW « waS er heute geboten, beut er dir morgen nicht mehr.

KW-Ms«.
Baupolizeiliche Bewilli-

gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 16. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Buumnnn, Koelliker

« Co. für einen Benzinkeller Vers.-Nr. 1335/Bubenberg-
straße, Z. Z. z Geschwister Schwarz für eine Auto-

Hallwylstraße 21, Z. 4? 3- Direktion der eidge-

g
wichen Bauten für eine Autoremise Hardturmstr. 121,

F- Erismann für eine Einfrredungsstützmauer
84/80, g- 5. E. Dändliker für Äbände-

^ S. Einfamilienhauses Freudenbergstraße 25,
' i. ^'Diener für zwei Autoremisen Verf.- 9tr. 899/

s" w^raße, Z. ?; 7. C. Klaiber für eine Auto-

ir r ällftraße 42, F. 7: 8. Th. Hinnen für einen
Reügasse 3, Z, 8; 9. J. Pfister-Picault für

H uslurvorbauten und Zin'.nlerumwandlungen Seefeld-
257/259. Z. 8; 10. H. A. Schlatter So Co. für

11^^. ^urisenanbau Seefeldstraße Nr. 305, Z. 8;
- «chweiz. Verein für krüppelhafte Kinder für einen

Erweiterungsbau Forchstraße 328, Z. 8.

5, z ^"ches aus WiidenSwil. Der Gemeinderat Wä-

sii^ ' ^s Sparsamkeitsgründen die Vorlage
tuna ^eues Gemeinde-Archiv einer Umarbei-

g unterzogen. Der von der Gemeindeversammlung

zu fordernde Kredit kann nunmehr von ursprünglich
38,000 Fr. auf 28,000 Fr. reduziert werden.

Baulredite der Gemeinde Oberwinterthur. Die
Gemeindeversammlung beschloß den Bau eines Dop-
pelw ohnhauses mit vier Wohnungen und bewilligte
den nötigen Kredit von 83,000 Fr. — Ferner soll die

Bäuml istraße, zum künftigen neuen Sekundarschulhaus
führend, ausgebaut werden, wofür etwa 23,000 Fr. er-
forderlich sind. — Ein weiteres unabwendbares Bedürf-
nis ist die Vergrößerung der Fried ho fanl age; sie

wurde im Prinzip beschlossen und die Gemeindebehörden
erhielten Auftrag, so rasch wie möglich mit Vorlagen
und Kostenberechnungen aufzuwarten.

Die Erstellung einer Bndanstalt am Pfäsfikersee
wurde von der Gemeindeversammlung See grab en mit
einem Kostenaufwand von 10,000 Fr. beschlossen. Für
die Anschaffung eines neuen Harmoniums wurden 5000
Franken bewilligt.

Schntzenhausbau in Zumikon (Zürich). Die Ge-
meindeoersammlung Zumikon bewilligte einen Kredit für
einen Schützenhausbau.

Die Eisenbahncrstadt der Eisenvahnerbaugenossen-
schuft im Weistcnstein in Bern. Laut dem soeben er-
schienenen Jahresbericht für 1920 sind bis Neujahr die

ersten 66 Wohnungen der Weißensteinsiedelung bezogen
worden. Viele Mieter haben zwar in noch unfertige
Wohnungen einziehen müssen, aber sie machten gute
Miene zum bösen Spiel. Im ganzen zählt diese Eisen-
bahnerstadt 190 Häuser, die bekanntlich schon auf 1. No-



24 fcbtmeij. ®anbîo.'3cila«fl („SPÎeifterbïatt") ï)èx. a

oember 1920 hätten fertig geftetlt werben fotlen. infolge
oetfdjiebener ©cljwierigfeiten, wie Sauarbeiterftreif, 2ln=

ftänbe mit ben Unternehmern unb bei ber ©elbbefdjaf*
fun g mürben bie Sauarbeiten ftart oerjögert. ®er
2Ref)rauf wanb ber ©enoffenfdjaft für bie ertjötjten
2lrbeitëlof)ne unb bie oerteuerten Sauftoffe
beträgt runb 120,000 gr. Sië ©nbe biefeë gatjreë Ijofft
man bie ganje ©tebelung in ®ad) unb gacl) p haben.
®ie gefamte S auf u ntm e beträgt 6,7 SJÎiliionen, baë
©eno}fenfd)aftëfapitat 12 Vs ißropnt ber Saufumme ober
840,000 g*. ®ie Saulofienpfchüffe non Sunb, Kanton
unb ©tabt belaufen fief) auf runb P/s SJUtlionen, bie

©runbpfanbbarteitjen ber Sunbesbahnen, beë Sunbeë,
'

beë Kanton§ Sern unb ber ©tabt betragen 4,37 9M=
tionen. ®ie Sautoften etneë ©in f ami tient) aufeë
(Seihenhctuë) erreichen 32—35,000 granfen. ®ie ©et»

Käufer fomnten nod) etwaë teurer. ®ie SRietjinfe
finb nod) nicht enbgültig feftgefe^t. ®ie erften Slnfä^e
mufften um burdffdjnittlid) 200 grauten pro SBotjnung
Übertritten werben.

2lm 1. 2Jtai 1920 ift bie ©enoffenfdjaft ©igentümerin
ber aBeißenfteinbefißung geworben, ©ie l;at biefe

Sefitpng oon §errn grilj ißuloer um 210,000 gr.
erworben. ®aë ©runbftüd' mißt 15,021 ml ®arauf
flehen ©ebäulid)teiten, bie für 105,000 gr. branboer*
fid)ert finb. ®aë ©tattgebäube ber aBeißenfteingutbe*
fitpng wirb p einem ©efd)äft§f)au§ umgebaut.
®arin fotlen eingerichtet werben : ein Serfaufstaben ber
Konfumgenoffenfc|aft, ein 3'öeiggefd)äft ber jUleßgeret
ißuloer unb womögtid) eine iß oft ab! age. Über ben
erften ©tod beë ©efdjâftëhaufeë ift nod) nidjt oerfügt.
®iefeë ©efd)âftêhauë foil gegen ©nbe beë gafjreê 1921
fertig erftetlt fein. ®ie Konfumgenoffenfdjaft teiftet an
bie Sautoften einen Seitrag non 50,000 granfen.

2ltë atnbau auf ber ©übfeite beë ©efdjâftëhaufeë ift
ein SBof)nt)au§ geplant, beffen Sauftit mit beut befielen»
ben Sorbfliigel beë ©ebâubeë übereinftimmen wirb, gm
fernem fotlen auf bent pr aBeißenfteinbefitpng gef)ören=
ben ©runbftüd noef) oier freiftetjenbe 2Jîet)rfami-
Ii en h auf et erfteltt werben. gnëgefamt fönnen mit
bem Sau beë füblidjen glûgelë beë .jpauptgebâubeë unb
ber oier freiftetjenben SJiehrfamilienljäufer 23 brei=, 3
oier= unb 2 jwegimmerige ÏÏBotjnungen gewonnen werben.
Sorauêfe^ung für bie 2tu§füt)rung biefeë Sattoothabettë

J®
\

y^SiO^ä AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweige Ketten

FABRIK IN METT

Ketten aller Art für industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran-und Raschenzugketten.

Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn. Bindketten,
Notkupplungsketten. Schiffsketten. Gerüstketten. Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grössfe lelsiungsfähigKeir • ögene Prüfungsmaschine • Keifen höchster Iragkrafr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN!
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.-G., BlßL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LU ZERN
H. HESS & CLP. PtLGERSTEG • RÜTI ZÜRICH!

ift febod) bie Sewillignttg ber ©uboentionen oon Snnb,
Santon unb ©emeinbe.

aiud) mit bent ©ebanîen einer eigenen ©djute im
aBeißenfieingebäube befaßt ftd) bie ©enoffenfdjaft.

Sütionni&anfgcMuüe in ûujern. ®er Sanîrat
ber Sationalbanf' hat befcljtoffen, mit bem eibgenöfftfdjen
«ßoft- unb ©ifenbaijnbepartement nochmalë in Sejietjung
p treten pr Ibflärung ber Sorfrage: ÜJJöglidjfeit ber
ÜBegoerlegung ber Telegraphen* (unb ®elepl)on=)fd)alter
im ißarterre beë $ofigebânbeë, bamit baë ganje ißar*
terre frei würbe für Sanfjwede. Sott biefer 3Begoer®
legung bürfte eë abhängen, ob bie Sationalbanf baë
ißofigebäube übernimmt ober nicht-

2ht ben ©aalbau int ©t. Sïavlt in finjern hat ber
©enoffenauëfdjt ber Sîatljolifdjen ftintjgemeinbe einen

Seitrag oon 75,000 gr. bewilligt. Sorbehalten bleibt
bie ©enelpnigung burclj bie ^irdjgemetnbe.

SÔoljnungôfûrforge in ©djaffljaufcn. ®ie 21. @.

©ifen= unb ©tat)lwerf'e ©djafftjaufen (Serwaltung§rat§-
ÎJMfibent ©emperle^Sedf), ©t. ©allen) ftnb aud) oor=
teilhaft beîannt bnrd) ihre oorbilblidjen SBofitfal)rt§eintt
ridjtungeit für itjre 2lrbeiter unb 2lngeftellten, namentlid)
in ber SBoljnungëfûrforge mit tü^ner gnitiatioe arbeitenb.
®ro^ aller ©dpoierigfeiten im Saugewerbe finb aud) im
letjten gatjr wieber grofe gortfdjriite auf biefem ©ebiete
erhielt worben, fo baff feilte ber @efeüfd)aft im ganjen
392 eigene SBoljnungen pr Serfügung flehen. ®er 2ln=

lagewert fämllid)er SBo^nbauten erhöht fid) bereits auf
67s UMlionen gr. gür Ünoertjeiratete flehen eigene,
grofje fomfortable Sogierfjäufer pr Serfügung. 2llleë
in allem ift für 2350 ißerfonen Unterfunft gefdjaffen.
gm 3ufammenl)ang mit biefer grofgügigen äßol)nung§5
fürforge fleht bie ©eroäfjrung oon |)t)potf)efarbarlei^en
au 2lngeftellte unb 2lrbeiter, bie felbft 2öof)nf)äufer bauen
ober erwerben wollen. 2luf biefe SOßeife ift bereits für
750 ißerfonen Unterfunft gefdjaffen. ®a§ finb ^ßd)ft
anerfemienëwerte fojiale ®aten.

©djuUjauôbauteu in Dioueveöo (©raubünben). ®ie
©iunta befd)loß einftimmig ben fofortigen Umbau
beë gegenwärtigen ©efunbarfd)ütt)aufe§ unb
bett Sau einer anfd)tiefjenben ®urnl)alte nad)
ben glätten be§ 2lrd)iteften ©nea Ballone,
®ireftor ber Saumeifterfdjule oon fing an o, unter ber
Sebingung, ba^ bie 21rbeit ber eibgenöffifcljen unb fan=
tonalen ©uboentionen pr Setjebung ber 2lrbeitslofigfeit
teilhaftig werbe. '

@3 ift baljer p hoffen, baff bie Se=

hörben, in 2lnerfennung bes guten 2Bilten§ ber ©emeinbe,
berfetben in weitfjerjiger SBeife entgegenfommen.

®ie Pane mad)en einen oorpglidjen ©inbrucE. @3

werben burd) Umbau unb ©rweiterung be§ beftefjenben
Seatfd)u[gebäube3 oier große, Ijoße unb richtig beleudjtete
©djulpitmer gewonnen, bie allen 2lnfprüd)en genügen
bürften. 3"* 2lu§fd>müdung ber gaffaben finb @graf=
fito--2Jlalereien oorgefetjen nad) 2lrt oon gut erhaltenen
Siuftern im ®orfe felbft, weld)e au§ bem 16. gal)r=
hunbert flammen. @o ftefjt p erwarten, baß nunmeßr
ein aSerf enlftelje, weichet» auf alle 3«iten ein wûrbigeë
3eugni§ ablege für bie Dpferfreubigfeit unb ©d)itlfreunb=
lidjfeit oon Souerebo. („®er greie Sätier.")

Sönfferoerforgung in ©nn Sittore (©raubünben).
®ie ©emeinbe ©an Sittore h^t fchlechteê Strinfmaffer,
wa§ burch wieberholte 2lnalpfen feftgeftetlt würbe. 2îun
wollte man oor bem Kriege eine neue ülntage für bie
aßafferoerforgung fchaffen, ba§ ißrojeft wäre im gahre
1913 auf 70,000 gr. p flehen gefommen. ®er Ärieg
hat bie 2lu§führung oereitelt, fetjt will man fich jeboch
mit §itfe ber ©uboention bod) an§ 3Berf machen ; möge
eë gelingen. ®er ßoftenooranfehtag oon 110,000 gr.
regiert fich in Südficht auf bie Sunbeëfuboention auf
75,000 gr.

Jllnstr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") à. il

vember 1920 hätten fertig gestellt werden sollen. Infolge
verschiedener Schwierigkeiten, wie Bauarbeiterstreik, An-
stände mit den Unternehmern und bei der Geldbeschaf-
fun g wurden die Bauarbeiten stark verzögert. Der
Mehraufwand der Genossenschaft für die erhöhten
Arbeitslöhne und die verteuerten Baustoffe
beträgt rund 120,000 Fr. Bis Ende dieses Jahres hofft
man die ganze Siedelung in Dach und Fach zu haben.
Die gesamte Bausumme beträgt 6,7 Millionen, das

Genossenschaftskapital 12 V- Prozent der Bausumme oder
840,000 Fr. Die Baukostenzuschüsse von Bund, Kanton
und Stadt belaufen sich auf rund 14/- Millionen, die

Grundpfanddarleihen der Bundesbahnen, des Bundes,
'

des Kantons Bern und der Stadt betragen 4,87 Mil-
lionen. Die Baukosten eines Einfamilienhauses
(Reihenhaus) erreichen 32—35,000 Franken. Die Eck-

Häuser kommen noch etwas teurer. Die Mietzinse
sind noch nicht endgültig festgesetzt. Die ersten Ansätze

mußten um durchschnittlich 200 Franken pro Wohnung
überschritten werden.

Am 1. Mai 1920 ist die Genossenschaft Eigentümerin
der Weißen st einbesitzung geworden. Sie hat diese

Besitzung von Herrn Fritz Pulver um 210,000 Fr.
erworben. Das Grundstück- mißt 15,021 ir^. Darauf
stehen Gebäulichkeiten, die für 103,000 Fr. brandver-
sichert sind. Das Stallgebäude der Weißensteingutbe-
sitzung wird zu einem Geschäftshaus umgebaut.
Darin sollen eingerichtet werden! ein Verkaufsladen der
Konsumgenossenschaft, ein Zweiggeschäft der Metzgerei
Pulver und womöglich eine Postablage. Über den
ersten Stock des Geschäftshauses ist noch nicht verfügt.
Dieses Geschäftshaus soll gegen Ende des Jahres 1921
fertig erstellt sein. Die Konsumgenossenschaft leistet an
die Baukosten einen Beitrag von 50,000 Franken.

Als Anbau auf der Südseite des Geschäftshauses ist
ein Wohnhaus geplant, dessen Baustil mit dem bestehen-
den Nordflügel des Gebäudes übereinstimmen wird. Im
fernern sollen auf dem zur Weißensteinbesitzung gehören-
den Grundstück noch vier freistehende Mehrfami-
lien Häuser erstellt werden. Insgesamt können mit
dem Bau des südlichen Flügels des Hauptgebäudes und
der vier freistehenden Mehrfamilienhäuser 23 drei-, 3
vier- und 2 zweizimmerige Wohnungen gewonnen werden.
Voraussetzung für die Ausführung dieses Bauvorhabens

H

àsrs scNwkUsUscNs f-wà kW siskwscN gescNv/ei^s

Xstten slisr^rt kür iràsttiells
kU-Z5<Msn?ug><.sttsn.

LNssssssisii e>c.

Lwvsw-s» Vwakettsn.
UoNmpplemgsksNsa ScNittzksnsn.QewsMsnsn plwgkenen.

kàske i6i5iung5fàsk«ir-kgene ptàngzmazclà ' Xeilen nvcNsiN

a.-Q. von ^oosscnen
»4 " ess L> L'.e. k»'».oens7e<2 - w <rU«>cn>

ist jedoch die Bewilligung der Subventionen von Bund,
Kanton und Gemeinde.

Auch mit dem Gedanken einer eigenen Schule im
Weißensteingebäude befaßt sich die Genossenschaft.

Nationalbankgebäude in Luzern. Der Bankrat
der Nationalbank hat beschlossen, mit dem eidgenössischen
Post- und Eisenbahndepartement nochmals in Beziehung
zu treten zur Abklärung der Vorfrage: Möglichkeit der
Wegverlegung der Telegraphen- (und Telephon-jschalter
im Parterre des Postgebändes, damit das ganze Par-
terre frei würde für Bankzwecke. Von dieser Wegver-
legung dürfte es abhängen, ob die Nationalbank das
Postgebäude übernimmt oder nicht.

An den Saalban im St. Karli in Luzern hat der
Genossenausschuß der Katholischen Kirchgemeinde einen

Beitrag von 75,000 Fr. bewilligt. Vorbehalten bleibt
die Genehmigung durch die Kirchgemeinde.

WoynungSfürsorge in Schaffhausen. Die A.-G.
Eisen- und Stahlwerke Schaffhausen (Verwaltungsrats-
Präsident Gemperle-Beckh, St. Gallen) sind auch vor-
teilhaft bekannt durch ihre vorbildlichen Wohlfahrtsein-
richtungen für ihre Arbeiter und Angestellten, namentlich
in der Wohnungssürsorge mit kühner Initiative arbeitend.
Trotz aller Schwierigkeiten im Baugewerbe sind auch im
letzten Jahr wieder große Fortschritte auf diesem Gebiete
erzielt worden, so daß heute der Gesellschaft im ganzen
392 eigene Wohnungen zur Verfügung stehen. Der An-
lagewert sämtlicher Wohnbauten erhöht sich bereits auf
6V- Millionen Fr. Für Unverheiratete stehen eigene,
große komfortable Logierhäuser zur Verfügung. Alles
in allem ist für 2350 Personen Unterkunft geschaffen.

Im Zusammenhang mit dieser großzügigen Wohnungs-
sürsorge steht die Gewährung von Hypothekardarleihen
an Angestellte und Arbeiter, die selbst Wohnhäuser bauen
oder erwerben wollen. Auf diese Weise ist bereits für
750 Personen Unterkunft geschaffen. Das sind höchst
anerkennenswerte soziale Taten.

Schulhimsbuuten in Roveredo (Graubünden). Die
Giunta beschloß einstimmig den sofortigen Umbau
des gegenwärtigen Sekundarschulhauses und
den Bau einer anschließenden Turnhalle nach
den Plänen des Architekten Enea Tallone,
Direktor der Baumeisterschule von Lugano, unter der
Bedingung, daß die Arbeit der eidgenössischen und kan-
tonalen Subventionen zur Behebung der Arbeitslosigkeit
teilhaftig werde. Es ist daher zu hoffen, daß die Be-
hörden, in Anerkennung des guten Willens der Gemeinde,
derselben in weicherziger Weise entgegenkommen.

Die Pläne machen einen vorzüglichen Eindruck. Es
werden durch Umbau und Erweiterung des bestehenden
Nealschnlgebäudes vier große, hohe und richtig beleuchtete
Schulzimmer gewonnen, die allen Ansprüchen genügen
dürsten. Zur Ausschmückung der Fassaden sind Sgraf-
fiio-Malereien vorgesehen nach Art von gut erhaltenen
Mustern im Dorfe selbst, welche aus dem 16. Jahr-
hundert stammen. So steht zu erwarten, daß nunmehr
ein Werk entstehe, welches auf alle Zeiten ein würdiges
Zeugnis ablege für die Opferfreudigkeit und Schulfreund-
lichkeit von Roveredo. („Der Freie Nälier.")

Wasserversorgung in San Vittore (Graubünden).
Die Gemeinde San Vittore hat schlechtes Trinkwasser,
was durch wiederholte Analysen festgestellt wurde. Nun
wollte man vor dem Kriege eine neue Anlage für die
Wasserversorgung schaffen, das Projekt wäre im Jahre
1913 auf 70,000 Fr. zu stehen gekommen. Der Krieg
hat die Ausführung vereitelt, jetzt will man sich jedoch
mit Hilfe der Subvention doch ans Werk machen; möge
es gelingen. Der Kostenvoranschlag von 110,000 Fr.
reduziert sich in Rücksicht auf die Bundessuboention auf
75,000 Fr.
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